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Sportliches Wochenende für Taekwondo-Kämpfer
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Crowdfunding für gemeinsames Präventionsprojekt der
oberbergischen Beratungsstellen
Interaktiver Präventions-Parcour „Echt krass!“ von Petze e.V. aus Kiel soll nach
Gummersbach kommen

Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

In jeder Schulklasse sind ein bis
zwei Kinder oder Jugendliche von
sexualisierter Gewalt betroffen.
Nur ein Bruchteil davon erfährt
Unterstützung. Mit einer Erleb-
nisausstellung im Rahmen ihres
Präventionsprojekts „Echt krass!
- Schutz von Kindern und Jugend-
lichen vor sexualisierter Gewalt“
für Jugendliche ab 14 Jahren (ab
Klasse 8) möchten die vier spezi-
alisierten Beratungsstellen im
Oberbergischen Kreis auf das The-
ma aufmerksam machen.

Die interaktiven Ausstellung
„Echt krass!“ informiert über se-
xuelle Gewalt unter Jugendlichen,
sensibilisiert für sexuelle Grenz-
verletzungen und vermittelt Aus-
wege aus der sexuellen Gewalt.
Mädchen und Jungen sollen ge-
stärkt werden, sexuelle Grenzver-
letzungen wahrzunehmen, sich
gegen Übergriffe zu wehren und
frühzeitig Hilfen zu holen.
Für die Ausleihe der Ausstellung
sowie den Transport benötigen die
beteiligten Beratungsstellen

insgesamt 3.565 Euro. Die Wan-
derausstellung soll aus Kiel ins
Oberbergische geholt werden und
im Volksbank-Forum Gummers-
bach gezeigt werden.
Begleitet werden die Jugendli-
chen durch die Fachberater und
Fachberaterinnen der spezialisier-
ten Beratungsstellen im Ober-
bergischen Kreis:
• nina+nico e.V. - Gummers-

bach, 02261 24792
• Städtische Beratungsstelle

Der Baumhof - Gummersbach,
02261 885710/11

• Ev. Beratungsstelle Haus für
Alle (Ev. Kirchenkreis An der
Agger) - Waldbröl, 02291 4068

• Kath. Beratungsstelle Herbst-
mühle - Wipperfürth, 02267
3034

„Jeder Beitrag zählt und ist ein„Jeder Beitrag zählt und ist ein„Jeder Beitrag zählt und ist ein„Jeder Beitrag zählt und ist ein„Jeder Beitrag zählt und ist ein
Zeichen gegen sexualisierte Ge-Zeichen gegen sexualisierte Ge-Zeichen gegen sexualisierte Ge-Zeichen gegen sexualisierte Ge-Zeichen gegen sexualisierte Ge-
walt“walt“walt“walt“walt“
Damit die Ausstellung vom 14.
April bis 6. Mai 2026 im Volks-
bank-Forum Gummersbach statt-
finden kann, brauchen die Bera-

tungsstellen finanzielle Unterstüt-
zung.
Jede Summe hilft. Je gespende-
ten 10 Euro spendet die Volks-
bank ebenfalls 10 Euro. Dunja
Kutzschbach: „Wir hoffen, dass
das Motto „Viele schaffen mehr“
zum Ziel führt und wir den Ju-
gendlichen eine kostenfreie Aus-
stellung zeigen können. Jeder
Beitrag zählt und ist ein Zeichen
gegen sexualisierte Gewalt.“
Spenden sind möglich bis zum 7.
Dezember über das Crowdfunding
der Volksbank Oberberg, zu er-
reichen über den Link www.viele-
schaffen-mehr.de/projekte/echt-
krass-schutz-von-jugendli.
Die Ausstellung richtet sich an
Schüler und Schülerinnen ab Klas-
se 8, Lehrkräfte an weiterführen-
den Schulen, Fachkräfte in der
Sozialarbeit, Eltern und Sorgebe-
rechtigte und Jugendhilfe.

Mehr Infos über die Ausstellung:
petze-institut.de/projekte-aus-
stellungen/echt-krass

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
18:30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch und
anschließend
After-Church-Club in der Dorfknei-
pe
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
11:30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
11 Uhr - Familiengottesdienst in
Kotthausen
Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober

11:30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen
Bitte vormerkenBitte vormerkenBitte vormerkenBitte vormerkenBitte vormerken
Am Reformationstag, Freitag, 31.
Oktober, findet um 18:30 Uhr ein
Gottesdienst mit Filmabend in
Kotthausen statt.
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter www.ev-kir-
che-huelsenbusch-kotthausen.de.
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Sportliches Wochenende für Taekwondo-Kämpfer

Jana, Coach Fabian und MaditaJana, Coach Fabian und MaditaJana, Coach Fabian und MaditaJana, Coach Fabian und MaditaJana, Coach Fabian und Madita

Für die Taekwondo-Abteilung des
VfL Berghausen-Gimborn standen
gleich zwei Events auf dem Plan.
Die Zweikampf-Landesmeister-
schaft in Viersen und der Stadt-
lauf in Gummersbach.
Am Samstag, 20. September,
machten sich Jana Gruber und
Madita Rudolph zusammen mit
ihrem Trainer Fabian Schneider auf
den Weg nach Viersen. Hier be-
wiesen die beiden bei der Taek-
wondo-Landesmeisterschaft der
NWTU (Nordrhein-Westfälische-
Taekwondo-Union) wieder einmal
ihre Überlegenheit auf Landese-
bene und sicherten sich im vier-
ten Jahr in Folge den Titel der
Landesmeisterin.
Madita Rudolph startete beindru-
ckend in das Turnier und beende-
te ihren Halbfinalkampf mit
schnellen Kicks bereits nach 14
Sekunden. Im Finale dann hielt
sie ihr Schlagtempo bei und setz-
te ihre Gegnerin mächtig unter
Druck. Auch dieser Kampf ging
frühzeitig an Madita. Dies bedeu-
tete die Gold-Medaille und den
Titel der Landesmeisterin.
Jana Gruber zog nach und beende-
te ihren Halbfinalkampf ebenfalls
nach kurzer Zeit mit mehreren
schönen Kopftreffern. Im Finale
dann stand Jana der Vize-Deut-
sche-Meisterin ihrer Klasse gegen-
über. Jana setzte die mit ihrem
Trainer vor dem Kampf besproche-
ne Taktik perfekt um und landete
einen harten Treffer nach dem an-
deren, sodass selbst diese erfah-
rene Gegnerin kaum eine Chance
hatte. Nach einer knappen Minute
beendete Jana auch diesen Kampf

frühzeitig und nahm ebenfalls Gold
und den Titel der Landesmeisterin
entgegen.
Am Sonntag, 21. September, ging
unsere Taekwondo-Abteilung mit

einem Team beim Gummersbacher
Stadtlauf an den Start und be-
wies, dass unsere Sportler nicht
nur auf der Matte Pokale gewin-
nen können. Die Mannschaftswer-

tung der Herren sowie der zweite
Platz der Mannschaftswertung der
Damen und gleich vier erste Plät-
ze in der Altersklassenwertung
gingen an unser Team.
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Fachtag zum Schutz vor
Gewalt im Sportverein
Veranstaltung zu sexualisierter Gewalt stärkt
Sportvereine im Oberbergischen Kreis

Skizzieren
und Aquarellieren
Kostenlose Workshops für Kinder und
Jugendliche

Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Am Dienstag, 18. November, fin-
det im Krawinkelsaal Bergneu-
stadt von 17 bis 21:30 Uhr ein
Fachtag zum Thema Prävention
und Intervention zum Schutz vor
sexualisierter Gewalt statt. Aus-
gerichtet wird der Fachtag vom
Kreissportbund Oberberg e.V. in
Zusammenarbeit mit der Landes-
fachstelle PsG.nrw, den oberber-
gischen Fachberatungsstellen bei
Sexualisierter Gewalt und den Ju-
gendämtern im Oberbergischen
Kreis.
Der Fachtag wird für die Vertre-
terinnen und Vertreter der Mit-
gliedsvereine im Kreissportbund
Oberberg veranstaltet. Der 18.
November ist auch der Europäi-
sche Tag zum Schutz von Kindern
vor sexuellem Missbrauch und
sexueller Ausbeutung und wurde
daher bewusst gewählt. Ziel ist
es, zu sensibilisieren und den Ver-
einen Handlungssicherheit bei
den ersten Schritten zur Präven-
tion mit auf den Weg zu geben.
Die Teilnehmenden erwartet der
Erfahrungsbericht eines Betroffe-
nen, der offen über seine eigenen
Missbrauchserfahrungen im
Sportverein spricht. Er zeigt ein-

drücklich auf, wie Vereins- und
Verbandsstrukturen präventiv
besseren Schutz bieten können.
Ein Schutzkonzept ist beispiels-
weise ein wichtiger Schritt um
Kinder, Jugendliche in Sportver-
einen vor Grenzverletzungen,
Gewalt und sexualisierter Gewalt
bewahren zu können. Der Fach-
tag liefert wichtige Informatio-
nen und Unterstützungsmöglich-
keiten für die Erstellung dieser
Schutzkonzepte.
Der Austausch und die Vernetzung
der Fachstellen, der Jugendäm-
ter, des Kreissportbundes und der
Sportvereine im Oberbergischen
Kreis zu fördern ist ein weiteres
Anliegen der Veranstalter des
Fachtages.
Beendet wird der Fachtag mit ei-
ner offenen Fragerunde, an der
ein Vereinsvertreter teilnimmt,
dessen Verein bereits einige Maß-
nahmen zum Schutz seiner Mit-
glieder unternommen hat. Dies
kann anschaulich dargestellt wer-
den und anderen Sportvereinen
als Praxisbeispiel dienen.
Die Anmeldung erfolgt über die
Homepage des KSB
www.ksb-oberberg.de.

Du bist zwischen 10 und 14 Jah-
re alt und hast Lust auf Farbe,
Pinsel, Stift und Abenteuer in
deiner Stadt?
Dann pack dein Skizzenbuch -
und los geht’s!
Entdecke deine Stadt mit neu-
en Augen.
Beim Urban Sketching zeichnest
du vor Ort, was du siehst: Häu-
ser, Menschen, Szenen aus
dem Alltag - alles ist zeichnens-
wert!
Alle Materialien bekommst du
gestellt und das Beste: Die Teil-

nahme ist 100 Prozent kosten-
los (Dank Kulturrucksack NRW
& Kulturamt Oberberg).
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
Wipperfürth - Sonntag, 19. Okto-
ber, 13 bis 17 Uhr
www.kulturrucksack.nrw.de/
veranstaltung/urban-sketching-
spass-am-skizzieren-deiner-stadt
Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:
Hans-Christian
urbansketching@chrisa.de,
0172 3284026
Infos zum Dozenten:
www.chrisa.de
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Testen Sie jetzt die neuesten 

Akku-Hörsysteme
bis zu 30 Tage kostenlos in Ihrer gewohnten Umgebung!   

Ganz egal, ob Sie Ihr Hörsystem lieber hinter dem Ohr oder 
im Ohr tragen – ob Sie gerne aktiv sind oder besonderen 
Wert auf Komfort legen – wir haben das passende Akku-
Hörsystem für Sie.

�  leistungsstarke Akku-Technologie
� Ladestation im Taschenformat
� Sturzerkennung

Jetzt Akku-Hörsysteme  
kostenlos bei uns testen!

Marcus Brungs & Björn Hagemann

© Starkey Laboratories 
(Germany) GmbH

� einfache Bedienung
� hoher Tragekomfort 
� Bluetooth kompatibel

Besser hören im Alltag
Viele Menschen bemerken schlei-
chend, dass sie schlechter hören.
Gespräche in lauter Umgebung
werden anstrengender, das Tele-
fon klingt dumpf oder der Fernse-
her läuft immer lauter.
Wer solche Anzeichen bei sich fest-
stellt, sollte nicht zögern aktiv zu
werden.
Erste Schritte beim Erste Schritte beim Erste Schritte beim Erste Schritte beim Erste Schritte beim VVVVVerdachterdachterdachterdachterdacht
Der Weg beginnt beim Hausarzt
oder direkt bei einer Hals-Nasen-
Ohren-Praxis.
Dort wird ein Hörtest durchge-
führt, der Aufschluss über den Grad
des Hörverlusts gibt. Stellt sich
heraus, dass eine Hörhilfe nötig
ist, erhält man eine entsprechen-
de Verordnung. Wichtig ist, früh-

zeitig zu handeln, denn unver-
sorgter Hörverlust kann zu sozia-
lem Rückzug und Konzentrations-
problemen führen.
Kosten und LeistungenKosten und LeistungenKosten und LeistungenKosten und LeistungenKosten und Leistungen
Die gesetzlichen Krankenkassen
übernehmen die Grundversorgung
mit Hörgeräten, wenn eine medi-
zinische Notwendigkeit vorliegt.
Versicherte leisten in der Regel
nur eine gesetzlich festgelegte
Zuzahlung. Wer sich für ein tech-
nisch aufwendigeres Gerät ent-
scheidet, muss mit zusätzlichen
Eigenkosten rechnen. Private
Krankenkassen regeln die Erstat-
tung je nach Vertrag. Es empfiehlt
sich auf jeden Fall vorab genau
bei der eigenen Krankenkasse

nachzufragen, welche Kosten
übernommen werden und die An-
gebote verschiedener Akustiker zu
vergleichen.
Worauf es ankommtWorauf es ankommtWorauf es ankommtWorauf es ankommtWorauf es ankommt
Neben der Technik ist das persön-
liche Ausprobieren entscheidend.
Hörgeräte müssen individuell an-
gepasst werden, denn jeder hat
andere Vorlieben was den Trage-
komfort des Gerätes angeht. Bis
das richtige Gerät gefunden und
angepasst ist, sind oft mehrere
Termine nötig. Geduld lohnt sich:
Ein gut eingestelltes Gerät er-
leichtert den Alltag erheblich.
Auch regelmäßige Kontrollen und
Wartungen gehören dazu, damit
das Hörvermögen dauerhaft un-

terstützt wird. Da ist es sinnvoll
einen regelmäßigen Besuch beim
Hörgeräteakustiker einzuplanen.
Wer bei Hörproblemen rechtzei-
tig aktiv wird, erhält nicht nur die
passende Versorgung, sondern
gewinnt auch Lebensqualität zu-
rück. Gute Beratung und sorgfäl-
tige Anpassung sind dabei
genauso wichtig wie die Finanzie-
rung.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTipps zum Hörgerätipps zum Hörgerätipps zum Hörgerätipps zum Hörgerätipps zum Hörgerät
Hörtest ernst nehmen: Frühzeitig
einen Arzttermin vereinbaren und
die Ergebnisse erklären lassen.
Mehrere Modelle ausprobieren:
Jedes Gerät klingt anders, ein
Vergleich hilft bei der Entschei-
dung.
Fragen zur Kostenübernahme stel-
len: Vor Vertragsabschluss klären,
was die Krankenkasse bezahlt
und welche Eigenanteile entste-
hen.
Auf Tragekomfort achten: Das Ge-
rät sollte nicht nur technisch, son-
dern auch im Alltag angenehm
sein.
Regelmäßig nachjustieren lassen:
Hörvermögen kann sich verän-
dern, daher sind Kontrolltermine
wichtig.
Pflege nicht vergessen: Tägliches
Reinigen und richtige Aufbewah-
rung verlängern die Lebensdauer.
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Wechsel an der AggerEnergie-Spitze
Dr. Andreas Esser übernimmt Hauptgeschäftsführung von Frank Röttger

(v.l.) Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank Röttger, Dr. Andreas Esser,(v.l.) Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank Röttger, Dr. Andreas Esser,(v.l.) Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank Röttger, Dr. Andreas Esser,(v.l.) Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank Röttger, Dr. Andreas Esser,(v.l.) Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank Röttger, Dr. Andreas Esser,
Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieTill Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieTill Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieTill Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieTill Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergie

Oberberg/Overath. Nach 20 Jah-
ren an der Spitze der AggerEn-
ergie übergibt Frank Röttger im
nächsten Jahr die Hauptge-
schäftsführung an Dr. Andreas
Esser.
Als Gemeinschaftsstadtwerk für
neun Kommunen in der Region
bekommt die AggerEnergie
GmbH mit Dr. Andreas Esser zum
1. Mai kommenden Jahres ei-
nen neuen hauptamtlichen Ge-
schäftsführer. Er löst damit Frank
Röttger ab, der nach 20 weg-
weisenden Jahren bei dem regi-
onalen Energiedienstleister
planmäßig zum 30. September
2026 in den Ruhestand geht.
Dr. Andreas Esser, zurzeit Ge-
schäftsführer der Rhein-Sieg
Netz GmbH, übernimmt die Füh-
rung des hiesigen Gemein-
schaftsstadtwerkes als ausge-
wiesener Energieexperte. Der
42-Jährige ist Wirtschaftsinge-
nieur für Elektrische Energie-
technik (RWTH Aachen) und hat
einen Master of Science in Prak-
tischer Informatik von der Fern-
Universität Hagen. Seit 2008 ar-
beitet er in der Energiewirt-
schaft.
Andreas Esser kennt die Agger-
Energie bereits aus seiner Zeit
als Aufsichtsratsmitglied von
2023 bis Mitte 2024. Durch sei-
ne Tätigkeit bei der Rhein-Sieg-
Netz mit fünf kommunalen Netz-
eigentumsgesellschaften ver-
fügt er neben seiner Energie-
Expertise auch über umfangrei-
che Erfahrung im kommunalen
Umfeld.
An der Grenze zu Overath auf-
gewachsen, bringt er zudem ei-
nen regionalen Bezug zum Ver-
sorgungsgebiet der AggerEner-
gie mit.
„Die AggerEnergie genießt als
der Energiedienstleister der
oberbergischen Region einen
hervorragenden Ruf. Das ist die
Leistung einer professionellen,
hochengagierten Mannschaft -
in allen Bereichen und über alle
Ebenen hinweg. Ich freue mich
sehr darauf, im Mai den Staf-
felstab von Frank Röttger zu
übernehmen und meinen Bei-
trag für eine auch künftig er-
folgreiche AggerEnergie in ei-

ner wirtschaftsstarken, lebens-
werten Region leisten zu dür-
fen“, kommentiert Andreas Es-
ser seine gestrige Berufung
durch die Gesellschafterver-
sammlung.
Essers Karriere begann bei der
renommierten Beratungsfirma
Consentec in Aachen, wo er sich
mit strategischen energiewirt-
schaftlichen und technischen
Fragestellungen beschäftigte.
Zu seinen Mandanten zählten
Stadtwerke, große Übertra-
gungs- und Verteilnetzbetreiber
sowie Ministerien und Behör-
den in Deutschland und Euro-
pa. Diese vielfältige Beratungs-
tätigkeit verschaffte ihm einen
umfassenden Einblick in die
verschiedenen Ebenen und He-
rausforderungen der Energie-
wirtschaft.
Anschließend wechselte er für
zweieinhalb Jahre zu Statkraft
Trading nach Düsseldorf in den
Energiehandel. Dort war er ver-
antwortlich für die Erbringung
von Systemdienstleistungen
des deutschen Kraftwerks-
parks, was ihm vertiefte Kennt-

nisse in der operativen Steue-
rung und Vermarktung von En-
ergieerzeugungsanlagen ver-
mittelte.
2016 kam der Siegburger zur
rhenag-Gruppe, wo er verschie-
dene Führungspositionen inne-
hatte. Zunächst war Andreas
Esser als Geschäftsführer der
konzerneigenen Beratungsge-
sellschaft KVK für netzregulato-
rische und Konzessions-Frage-
stellungen verantwortlich. Seit
2021 ist er Geschäftsführer der
Rhein-Sieg Netz GmbH und der
Westerwald-Netz GmbH.
„Die AggerEnergie zählt zu den
strategisch wie wirtschaftlich
wichtigsten Beteiligungen der
rhenag. Andreas Esser hat in der
rhenag-Gruppe in den vergan-
genen zehn Jahren seine Fähig-
keiten im Regulierungsmanage-
ment, im Netzgeschäft und bei
Innovationsthemen rund um die
Energie- und Wärmewende
immer wieder bewiesen. Diese
Erfahrungen in den Schlüsselbe-
reichen der regionalen Energie-
versorgung machen ihn zum ide-
alen Kandidaten für die anste-

henden Aufgaben an der Spitze
der AggerEnergie“, so AggerEn-
ergie-Aufsichtsratsvorsitzender
und rhenag-Vorstand Till Cre-
mer.
Jörg Jansen, stellvertretender
Aufsichtsratsvorsitzender, dankt
dem scheidenden Geschäftsfüh-
rer Frank Röttger „für 20 Jahre
wegweisenden Einsatz. Er hat
die AggerEnergie als Regional-
versorger im bergischen Land
maßgeblich mitaufgebaut. Unter
seiner Führung hat sich das Ge-
meinschaftsstadtwerk zu einem
verlässlichen und innovativen
Energieversorger in der Region
entwickelt, so dass die AggerE-
nergie entscheidender Treiber
der Energie-, Wärme- und Mo-
bilitätswende im bergischen
Land geworden ist.“
Neben dem anstehenden Wech-
sel bei der Hauptgeschäftsfüh-
rung im kommenden Jahr löst
bekanntlich bereits zum Jahres-
wechsel der noch amtierende
Morsbacher Bürgermeister Jörg
Bukowski Uwe Töpfer als neben-
amtlichen AggerEnergie-Ge-
schäftsführer ab.
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Vielseitig einsetzbar: Furnier ist ein echter Alleskönner
Zülpich. Mit Furnier lassen sich
kreative und individuelle Projek-
te aller Art verwirklichen. Die Ba-
sis dafür bilden speziell ausge-
suchte Bäume, die mit viel Know-
how zu dem edlen und natürli-
chen Material verarbeitet werden.
Nur sehr wenige der gut 40.000
auf der Erde vorkommenden Holz-
arten lassen sich zu hochwerti-
gem Furnier verarbeiten. „Rund
140 Arten kommen für die Her-
stellung in Frage und innerhalb
dieser Arten gibt es nur wenige
Exemplare, die mit innerer Schön-
heit punkten und sich damit für
die Produktion von Furnieren eig-
nen“, so der Forstwirt und Vorsit-
zende der Initiative Furnier + Na-
tur (IFN), Axel Groh. Notwendig
ist unter anderem ein ebenmäßi-
ger Wuchs und der Stamm muss
für eine perfekte Verarbeitung
möglichst rund und kerzengerade
sein. „Auch ein gleichmäßiges
Rindenbild ist wichtig - am bes-
ten ohne störende, große Äste“,
so Groh. Spuren von Blitzschlag,
Hagel oder Insektenbefall führen
ebenfalls dazu, dass ein Baum als
Furnierlieferant ausscheidet. Ist
das richtige Exemplar schließlich
von einem geschulten Auge aus-
gesucht und ins Furnierwerk trans-
portiert worden, wird der Baum-
stamm nachhaltig und material-
schonend Schicht für Schicht mit
verschiedenen Methoden in at-
traktives Furnier verwandelt.
Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen AnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereiche
von Furniervon Furniervon Furniervon Furniervon Furnier
Es sind vielleicht nicht 1.000 Mög-
lichkeiten, aber mit Sicherheit
mehrere hundert, bei denen Fur-

nier seine Stärken ausspielen
kann. Weithin bekannt ist die Ver-
kleidung von Oberflächen mit dem
Besten des Baumes, insbesondere
von Möbeln aller Art, Innen- und
Außentüren, Wand- und Decken-
verkleidungen oder Böden. Dazu
kommen ästhetische Highlights
wie Leuchten, Waschtische oder
Badewannen. „Einen weiteren
wichtigen Bereich für den Einsatz
von Furnieren stellen diverse Ge-
brauchsgegenstände dar“, so der
Geschäftsführer der IFN, Dirk-Uwe
Klaas. Dazu zählen unter ande-
rem Rollkoffer, Mousepads, Bank-
karten, Hotel- und Visitenkarten,
Tisch-Sets, Verpackungsmaterial,
Tassen, Teller, Besteck und auch
Brillen. „Sogar Kiteboards für
Wassersportler, Abfahrtsski für die
kalte Jahreszeit oder auch Long-
boards für Sonnenanbeter in der
Stadt und auf dem Land können
heute mit Furnier hergestellt bzw.
veredelt werden“, so Klaas. Auch
aus dem Musik-Business ist Fur-
nier nicht wegzudenken. Seien es
Streich- und Zupfinstrumente, raf-
finiert gemusterte Schlagzeuge,
Bässe und E-Gitarren oder edle
Klaviere und Konzertflügel: Fur-
nier macht mit seinem attrakti-
ven Erscheinungsbild und seiner
Naturnähe aus jedem für eine Ver-
edelung geeigneten Gegenstand
ein Kunstwerk mit Unikatgaran-
tie. IFN/DS
Initiative Furnier + Natur (IFN) e.V.
Weitere Infos zum Thema Furnier
unter www.furnier.de oder
www.furniergeschichten.de sowie
auf Instagram unter
#furnier_und_natur

Furnierte Skier sind ein echterFurnierte Skier sind ein echterFurnierte Skier sind ein echterFurnierte Skier sind ein echterFurnierte Skier sind ein echter
Blickfang. Foto: IFNBlickfang. Foto: IFNBlickfang. Foto: IFNBlickfang. Foto: IFNBlickfang. Foto: IFN

Edel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFN
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten ab Juli zudem
in einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker im Oberer im Oberer im Oberer im Oberer im Ober-----
bergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreis
51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-Vollmerollmerollmerollmerollmer-----
hausenhausenhausenhausenhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide
Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marien-
heide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-
tingtingtingtingting treffen sich alle, die den
Wunsch haben, mit dem Trinken
aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting
können auch Familienangehörige,
Freunde, Verwandte oder sonst
am Gedankengut und an der AA-
Arbeit Interessierte teilnehmen.
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vor Ort erzeugt & lokal geliefert

Ökostrom 
REGIONAL

Jetzt Ökostrom REGIONAL buchen
www.aggerenergie.de/oekostrom-regional


